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3. S89. (!)

Fenster - Rouleaux.
Durch den Ankauf einer größern Parthie i

Fenstor-Nouleaux bin ich in der Lage,!
solche zu sehr billigen Preisen verkaufen zu!
können, worunter besonders Landschaften!
in G r ü n , Wraun und Grau von 2 V̂  fl.!
bis 4 fl,, Iolousien in Grün von 2 fl.!
bis 2 V2 fl. sehr zu empfehlen sind.

Albert Trinker,!
in iiaibach, Hauptplatz Nr, 7.

Z. 825. (3s

Verkauf
aller Sorten musikalischer Instrumente, wor-
unter besonders die jetzt i» Mode gekommenen

Z i t h e r n sehr beachtenswert!) sind.
Die Preise stnd folgende:

Z i t h e r n aus Baiern mit 28 Saiten ü , 2 fl,
» . . . . » l"i »
» . . . . » ^ " »
» von Wien . . » lß »

G u i t a r r e n von Wien . " 3 st, W kr,
n » » - » 4 » '^^ »

» » » ' » " » ^ »
V i o l i n e n uon Wien . . k 3 si.

» » » - " ^ "

» » " - - » » »
«ebstdem sind auch bei Gefertigtem die benöthi-
genden Zitherschulen, wie auch alle Gattungen
Metall- Saiten, üdersponncnc uud Darmsaiten
billigst zu haben.

Josef Nilntsch,
Musik-Instriimenlenhänblor cun Schiilplak

Nr. 286.

Echter Wein-Essig
die Maß zu ÄB kr.

wird verkauft in der Landesproduk-
!en-Handlung im Iallen'schen Hause
an der Wienerstraße Nr. 2.

Nebst allen Getreide-Gattungen
sind daselbst auch alle Sorten Mehl,
Kleien, Bohnenarten und auch Nohr-
Matten von verschiedener Größe und
D.ualität <um Verkaufe gelagert.

,?, 345. (2)

Endesgefertigter gibt sich die Ehre
anzuzeigen, daß er in hiesiger Stadt
cine Feilenhauerei eröffnet hat, und
empfiehlt sich allen Herren Feuer-
ardeitern, Fabrikanten :c. zu ge-
neigten Bestellungen auf englische
und alle andere Gattungen von
Feilen.

Matthäus Iahn,
Feilenhaiiei^ mn alten Markt Nr. 128.

Z7'<ns^ ( 3)

WolMW-Vermuthung.
I n der Salendcrgasse Nr. 195

im ersten Stock ist ein meublirtes
Monatzlmmer mit einem Kabinete,
oder auch ohne dasselbe zu vermie-
then. Näheres erfahrt man daselbst.

Z, 937, (3)

Ein

bequemes Sommerhaus
zu S t e i n (in Krain) mit dcr schönst?» Aussicht auf
dic tarnischen Alpen und in das Tuchaiocr, Thal,
l'tstehend aus ? Zimmern, Kiiche, Speis, Keller ?c.
und einem llizend gelegenen Garten sammt Lust-
haus, ist sogleich zu vermielhcn.

Nähere Auskunft ertheilt über portofreie Anfra^
gen Herr Ignaz Feienz, k, k. Bezirkamts-Äeamle
in Stein.
Z? 94 , 7^ (2 )

Das Haus in der Polana-Vor-
stadt «n!> Consk. Nr. 79 ober der
städtischen Eisgrube ist sammt Gar-
ten und Bergterrain stundlich, gegen
annehmbare Bedingnisse, aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nähere
im Hause ebener Erde.

Laibach im Juni 1857.
l,2, 675. (6)

> Dcin Heim 5uliu8 L i t t n e i , Apotheker in Gloggnih.
>' E„cr Wohlgelwren!
^ Dic Tochter cincs Nixjnchmlrs i,l Trcittcnbcich, ^lcimc«« A>,n« Mnrin Tauchncr, 2N Icihrc n l t , machte im
; vorisstii Sn»»,«^ »ach ciiicm crhilitc» Ganzic cinc» Trunk falten Ocl'ir<M'l>ff>>rs. I » F^lgc dcssc» bckam sic tald
> barcmf heftige Vrustschincrzc» und Scitcüstcchcn mit Blut- und Schlnmouswurf, imd wurdc ft schlecht, daß sie sich
; die hcis, Ster^sakramentc rcichcn ließ. Nach n!,s,ewa!,dter ärmlicher Hilfe gebrauchte sic liber ftdliu» dni v»,, Is»,rn
z l'evcitcte» ,,Schnccbc>ger Ki^nitcr-Nllop", und schon nach Einnahme zweier Flnschchcu fühlte sie eine bedeutende Veffc
^ lUN!̂  ihres lranfc,! Z,issandtl<, nnb hofft nun auch mit Gottes Beistände bei dem fernere» Gebrauche Ihres Schnee-
> bcrger Kräuter-Al lops" ihre vorige Gesundsuit ssänzlich zu erlange«,
; Dlcsts möge Is,„en zu einer crftculichc» Nachricht von dcr besondern Heilkraft Ihre« „Schneeberg« Kräuter-
> Nllops" dicncn, — Dcr Wahrheil gemäß wird Obiges durch nachstehende Fertigung besiätiact
5' T r a t t e u b a c h , den 8, Jänner 1857, ' > n -

> ! " H f a r ^ ' ^ ) ^ ^ Gemeinde- »
! < Trattenbach, K a r l 2 " ^ / «->chropp m,,,, «Vorstand ) M a t h . Wen inge r m,,,, '
' <^V,ll^VVV, ) Pfarrer. «.Kran»hberg) Vmgermeister.

; S c l b c r «echte Schneeberster K r ä u t e r » A l l o v " f ü r V r u s t ' u n d i ' u n g t N '
> k r n n k c ist ; u b c k o m m c n :
; In Vaibach: l>ci HF»,«,»>. «4,H',,»«.'l,«vls«; ,,u Neilsti'dtl iu Krain: bli Nu«, . «l«««»ll,
> Apothck.r; iu Gmiind: l'r! ^ » , , . M»,'««.«<«l, in Wippach: bei H»M. I^. «,»I>»^N« , in IV r i a :
> bc, H. «^,-i,^l ,n T.lUach: bei ̂ »,,,».«n» H«.,.,»«.,,. Preis einer Flasche sammt Oiebrauchs-

Z. 90, ^ 2 ) ^ "

Z e u g n i ß .
Euer Wohlgeboren!

I h r V l l M d w a s s e r erhielt ich richtig und bi» recht güicklic!), es zu besitzen, C§ kräftigt das Zahnfleisch nnd dir Zähne,
nimmt jeden üblen Geruch, namentlich den Tabakgcruch, da ich als Soldat ranchc, ganz weg, dahrr ich auch hierorts I h r
Mundwasser Jedem anrühmc.

Zeichne mit aller Hochachtung als I h r dankbarer
Sn z «55 l ^ e i o » l ^ i « l » S » o n , p e r l « ? , , , . p . ,

l. l, pens. Rittmeister,
pr, Adresse: Herr» I , G, P ° PP, Zahnarzt, Stadt, Goldschmicdgassc Nr. N» ,̂

In Laibach vonäthia, bei Anton Krisper und Matthäus Krasckowitz; in
G ö r z bci I , A u c l l i ; i» T r i e f t bei Xicouic l», Apotheker; in F i u m c bei R i sso t t i , Apotheker; lii
N e u s t a d t ! in Krain bci D o m i n i k N i zzo l i , Apotheker,

Wichtige Anzeige fur Dekonomen.
Dr. Gustav Swoboda's,

cm, f. k, Professor dcr Thicrhc,!ku!>de,

Huf und

Klanen-HeilMlver.
A !! l vc ! ! d I I I I a , I

^ i » . l » s « ^ ^ , S : !>ci dcr Strahlfänlc, dcm Slrahllrebs und
^,der bösartigen Mnikc,
^N !> I l l « , > ^ , v > « ! > : bcii» chronischen Klamnwch.
^ " » ' » « » » » s « : bci ucrhccrcudcr bösartiger KIa»c,!senche,
^asftlbc ist i» Flaschen, in welchcn die Firma der Kreisapothclc
»" «orneubnrg eingebrannt ist, gefüllt und mit cincr Gebrauchs-

anweisung ucrschen,

Preis einer Flasche 4§) kr.

Gchtes Kurneuburger

Vieh-Nahr- u. Heilpulver
für 2L«^!l,»z<l>l!! bci frankhaft vcrändcrter WÜch^sondernng,

in Folge von Vcrdanungssiörniig dnrch Nbgal'c l'on wenig
odcr schlechter Mi lch, dcven Qualität überraschend durch seinc
Anwcnrnng verbessirt wird: fcrucr bci,n Beginne ^rs Blnt°
inclkcns bii der Vgcllranthelt nnd lcm Windhauche,

H ' l ' « ! ' «^« : beim Sircügcl, bei dcr Kehle, bei gntartiger nnd
bedenklicher Drüse, win> fliegenden Wurm,

!4«'LL»z'«: zur Hebung der Lcbercge!, der Fanlc, ebenso bci
allen Leiden des !I„terlcil'syste,nc!, N'„ Nnthätigkeit zn Grunde
liegt.
Das kleine Paket 24 kr., das große 48 kr.

Dr. Gustav Swoboda's,
cm, f, k, Professor dcr Thicrheilkimdl,

JUewälirtcs Schwel npiilver
gegen den l n , , s « » , l « , > « , ' » « , ! imd andere hauftg vor-

sonnncnde Krankhcitsjormc,, der Schwcine.
U l lU ' cndUüg . Während der hcisien Som,!,crszeit, in

welcher „ d e r lau fende V r a n d " so liäüffg nnd verheerend
auftritt, gibt man jedem 2 t ü c k S c h w e i n e , welches man
vor dieser gcfähelichen Krankheit schuhen w i l l , !i Eßlöffel voll
Früh und Abends, mit dem Futter gut vermischt.

Außerdem erweist sich dicsci Schwciiwulver wcscntlich nütz-
lich bci Verlorner Freßlust dcr Mastschweine durch Urberfüttcrun.,
beim Durchfall, bci dcr Kollif. "r!>>llcrung,

P r e i s e ! Das llcine Paquet 38 kr, — Das große 1 fl.

werden stets prompt aus dem

Haupt - Versendunas - Depot der W Kreis - Apotheke zu Korneubura
in Wleder- Ocsterreich

^ . d u r c h n a c h f o l g e n d e F i r m e n b e s o r g t :
^ci ibach bci Herr» / ^ » t n « 3^» ' ,«^« . , . ; in F r i e s a c h : ^ V . Nüo»,!«, '»' , Apotlietei^ in K r a i n b u r a,: , W ' » ' » „ i « i ^ k , t > . . .

Tarnung.
Wie Ilelieblhpil. des „K orncu h iirg o r Vieh-Ni t l i r - und 11 eil p u l v c r s " hat Nachahmungen hervorgerufen und suchen siel, sngar urilft- dcicliem

Nflinen F a l s i f l k R t c i»s» M«MHlel (.•mzusehlciclicn. Wir fühlen uns bcslimml, vor solclim, Fiilsilikal«n zu w a r n e n , t l a « « l l » e m i l u n -
s e r e m E r z e t i e n f g B e n i d » * » SCW»e8»» l i a b c n , und die Hei-ren Oekonomen zu ersuchen, hciin Ankaufe auf das M|«>K<>I und .lie
V i g n e t t e , welche heidi- die Firma dor K . r c i s a » o t l i e k c JMI K o n i e n b u r g cnllialten, genau Acht zu gehen.



AW

Z- 895, (2) ' Nr, 9 l4 ,
E d i k t .

Wo,! dcm k. k. Bezirrsamte Stein, als Gelicht,
wird den Il 'sef M,!lkizh, Iosefa Nakus und Nikolaus
Gasplrot i ! hiermit erinnert :

Es habc Franz Nakus von Stein wider diesel-
ben die Klage auf Verjährt» und Erloschenclklarung
nachstehender, auf dem im Grundbuche der Stadt
Pfarrkirche Ntcin «uk Ueb. Nr, 33 verkommenden
Krautgartcn intabulirten Forderungen, als:
1. des !>'ir Josef Markizh intabulirtcn Schuldscheines

tdo. 30. I n n i 1806 pr. 50 fl.;
2. des für Iosefa NakuZ intadulirten Schuldscheines

ddc>. 4. Juni 1819 pr. 80 fi.
3. des für Nikolaus Gnsperoüi intabulitten Ur

theiles ddo. 25. Ma i >8l9 pr. I 5 l fl. 44 kr., und
4. des für die Urbanzhizh'schc Vellaßmasse exeku

live intabulirten Nerfahrungsprototolls ddo. >9,
November 18! 9 pr. ! 4 ! fl, 3^/, kr. «>,li pi-as«

>?. Februar ! 857 , Z, 914, Hieramts eingemacht,
worüber zu? n,Ü!>dlichcn Verhandlung tie Tagsal-
zung auf den 3 ! . August !mh 9 Uhr mit dnn Aw
hange des §. 29 a, G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr .̂ oscf Dealka »Lnic»' von Stein als Kurator-
«<! aclum auf ihrc Gefahr und Kostc» bestell!
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ver-
ständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anhcr namhaft zu machen haben, wi
driyens diese Rechtssache mit dem aulgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird,

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 20,
Februar 1857,

Z. 900. (2) Nr. »459,
E d i k t ,

Van tem k, k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wird de» unbekannte» Aufenthaltes des Michael, der
Mariana und Valentin Vaupetizh von lliudnig hie-
mit erinnert.

Es h>>be Mathias Gerduu wider dieselben die
Klage auf Verjährt- und Erlnscheneiklarung einiger
Satzpusten 8ul> pi-ue». 18 März !857 , Z, 1459,
Hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlulig die Tagfttzung auf den 3 l , August früh 9
Uhr angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbe
kannte,! Aufenthaltes Herr Konrad Iancschizh von
Perau als ^»»'»to,- g<> gctiun auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dess/n werden dieselben zu dem Ende verstau
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erfchti
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen habe» , widrigenß
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver-
hantelt werden wird,

K, k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am l9
Ma>z <857.

Z. !)07, (2) . Nr, !954,
E d i l t.

Von dcm k, k, Bezirksilmte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das" Ansuchen dcs Matthäus Drolz
von Kerscksteüen, gegen Glegol Schiberl »on Oklog,
wegen schuldigen 43 fl. E. M , c, « c., in die ere
kur'iue öffentliche Versteigerung der, dem Letzlern ge
hörigen, im Viundbuche Pfalz Laibach ^uu Reklif,
Nr. 363 voikomminden Realitäl, im gerichliich crho
denen Schätzunqswerthe von 9!4 fl. E, M , gcwilli
get, und zur Vornahme dcrsclden die drei Fcildic
tungstagsatzungen auf den 24, J u n i , auf den 24,
J u l i und auf den l 4 , August, jedesmal Vormii-
taas um 9 Uhr, und zwar die erste und zweite i „ de,
Gcnchlskanzlei und die dritte in loku der Realität mil
dem Anhanae bestimmt worden, daß die seilzu
bietende Rcaliiät nur bei der letzten Feilbictm'g
auch unter dem Schätzungswerthe an den Mcist
bietenden hintangegeben werde.

Das Schaizungsprotokoll, der Grundbuchs, x
t ra l l U"d die Lizitaiionsbcdingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein
gesehen werden,

K. k Bezirksamt Stein, als Gericht, am 23,
Apri l »857.

^ ^ 9 0 8 " ' ( 2 ) Nr. 2083,
E d i k t .

Von dcm k. k, Bezirksamte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Dorothea Mathe
von Stein gegen Kasper Skcrbinz uon Pottok,
wegen aus dem Vergleiche ddo. 4. September 1854
schuldigen 38(i fl. E M , c. 8. e,, in die cxctulive
öffentliche Velsteigerung der dcm Letztern gehörigen,
im Oiundluiche Krcutz «„l i Urd. Nr. 22?^n uorkom-
inenden, im aeiichtlich erhobenen Schätzungswirthe
von 457 f l . tZM. , gewilliget u,>d zur Vornahme
derselben die trci Feilbietungstagsatzuugen auf den
27. J u n i , auf den 27. Ju l i und auf de«, 27, Au
gust, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Vc-
nchtskanzln mit dcm Anhange bestimmt worden , daß

die feilzubietende Realität bn dieser Feilbietling auch
unter dem Schätzungsweise an drn Meistbieteüdcn
hintan^cgeden werde,

D.»s Sckätzungsprolokoll, der Grundbuchsex.-
trakt und die Lizttationsbedingniffe können bei dio
stm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunten ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Ste in, als Gericht, am 23.
Apri l 1857.

g , 909^ (2) ^ Nr . 2060.
E d i k t .

Von dcm k. k, Bezirksamte S t e i n , als Ge-
richt, wirv hlemit bekannt gemacht:

Es fei über das Ansuchen dcs Armeninffitutes
zu MannLburg, d. i. durch Herrn Pfarrer Johann
Kuralt von dort, gegen Lorcnz Fundet von Manns»
bürg, wegen schuldigen 83 ft. 20 kr. E M , c. 5. c., in die
erekut. öffentl, Versteigerung der, dem Lctzteru gehön»
gen, im Grundöuche Habbach «uli Rikt i l , Nr. 58 vor,-
lammenden Halbhube, im gerichliich erhobenen Schät.
zu„gswcrlhe von 883 fi, «U kr. E. M , gcwilligk!
uno zur Vornahn'c derselben die drei Feilbielungö-
lagsatzungen auf den 25, Juni , auf den 25, Ju l i und
>>uf den 25. August, jedesmal 35osM>ttatzs um 9 Ul)r
in loco der Realität mit dcm Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Realitäi nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schatzungswerth?
an ten Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotukoll, der Grundbuchsextrakt
und tie Lizitationsbedingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 28,
April !857,

Z, S23. (2) Nr, 1924,
E d i k t .

Von dem k, c, Bezirksamt« Reifniz, a!s Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemach!:

EH sei über das ,'msuchen 0cr Franziska Savra»
zhan, als ehcgattlich Mathi. is Saurazhan'schen Erbn,,
ourch ihren Beuollmächligten Tho,„as Pctcrlin, gegen
Gregor Kovazhizl) von Lchigmarizh Nr. 48, wegen
schuldigen >00 fi. C. M . «. ». e , in dic exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen,
im Gruildliucke der vunuaüssen Herrschafl Rcisniz
Nb, F°I . 1035 u»s> Pfarrhofsgült Nc!f„iz Urb, Fol.

42 ^V, im geeichllich erhobenen Schatzungswerlhe
von 216 fi, !3 kr, E M . , fftwilligel u»d zue Vornahme
pciselben die exekutiven Feilbictungsiagsatzungen auf
i)cn 19, J u n i , aus ten >8, Ju l i und auf den
22 August !857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im Ölte Schigmarizh mit dein Anhange be-
stimmt worden, daß oie feilzubietende Realität nur
t>ei der letzt?ü Fcilbietung auch unter dcm Scdä't,
zuügswntye an den Meistbietende» hintangegcben
weide

Das Schätzungsp,'otok»l!, der Gluadbuchsel-
trakt und die Lizitationsbeoingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuben ei,!'
gesehen werden.

K, k, Bezirksamt Rcifniz, als Gericht, am 12,
Ma i 1857,

Z. 924. (2) Nr. «555.
E d i c t . !

Von dem k. k. Bezirksamte Lack, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es wild die in der Rechtssache dcs Florian
«crschischnir von S t . Oswald Haus Nr. 14, gegen
Elisabeth Schiük von Lack Haus Nr. 93 bewillige
>xekutil'e Feilbietimg der, der Letzlern zustehenden, mit
ocm P.,chtucrttagc vom !, März >850 und Einant-
wottünns - Urkunde vom l l . I u ü 1854, Z, 3675,^
-uf der Realität des Ferdinand Peimuser im G, B ,
ocr Herrschan Lack ««I> Urb. Nr. 2447 versickerten
Zatzrechle auf mehsjahrige Benützung der Bretter'
läge, im Schäl^ungswerthe jährlicher 20 fl,, zusammen
269 fi,, wegen schuldigen l87 fl, 30 kr. <>,, «, c,,
^>l 2, Ju l i I, I , , am 4. August und a-n 2. Skp-
ttmbcr 1857, jeLesmol um 9 Uhr vor diesem Gerichte
uorgeliommen, und wcid.n diese Rcchle nur bei
ocr letzten Feilbietung an den Meistbietenden unter
ocm Schäyungswerihe ucräußeit,

5t, k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 30,
Apri l 185 7.

Z. 934, (2) Nr. 1305.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamle Kra inbuiq , als
Gericht, wi ld dem unbekannt wo befindlichen Johann
Künar und dessen aUfälligcn, ebenfalls unbekannten
Erdel! hiermit erinnert:

Es habe Franz Rakuuz von Unteifeßnitz, durch
Herrn D r , Globczhnik, wioer denselben die Klage
auf Eisitzung der zu Unlerfeßnitz «»!) Konsk. Nr,
I ! gelegenen, im Grundbnche Stein zu Vigann
«n!> Uri). Nr, 355, Rektif. ^>-, 280 vorkc»nmendei>
V, Hubc sammt Zugehör, «uli p>-»s». 28. März
>857, 3. >305, Hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf dcn 2«,
August l. I . früh 9 Uhr mit dcm Anhange des §,

29 a. G, O. angeordnet und den Geklagte,'^'
acn ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Dr, Ä
Burger uo,>, Kr„ inbulg als Oiii-Äla!- »c! ncl»'« ^
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verfl«'
diget. duß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu eM
ncn, oder sich cinen andern Sachwalter zu bcst<^
und anher namhaft zu machen haben, widri»icns lW
Nechissache mit dem aufglstclltcn Kurator velhanl"
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht,«"'
29. März >857.

3.^(1) Nr. 2^°'
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg Bezirksgerichte j>
Neustadtl wird im Nachhange zum Edikte vom >"'
März 1857, Z, I ? ! ! , kund gemacht:

Nachdem rer in Rakoschouz liegende, dem H5'
Franz Haring gehörige Weingarten bei der <>I^
auf den 2«. M a i I. I , angeordneten cxekuü^.
Feilbietungstagsatzung nicht veräußert wurde, l)"^'
bei »er auf »cn 20, ^uni und 25, .^»li l, I ^ " ^ '
oronetn, zweiten und dritten FeilbietunZstagsah^'
sein Verbleiben und wird die zweite in der AM«'
kanzlei, die dritte Feilbiclungstagsatzung aber in ^^
i-oi «,'!»«, jedesmal Vormittags 9 Uhr mit bl"
vorigen Anhange abgehalten werden.

H. k. stäpt de,eg. Bezirksgericht Neustadtl "
25. M a i 1857.

Z. 930, (2) Nr. l6'^
E d i k t .

I m Nachhange zum dicßämtlichen Editle °°"
5, März I, I , , Nr, 459, wi ld bekannt gemacht, k«
zur ersten Feilbictnng 0er, den Ehelcuien Fra»z""
Ursula Stepiz von Sittich gehörigen, im G"!'^
buche der Herrschaft Sittich «»!> Ulb. Nr . 22, 32 '/,""
83 vollummendcn, aus 1262 fl, geschätzltn l)^0^
täten, und del auf 14 fl, ! l kl. geschälten ^^

j schiedenei! Zimmereinrichtung, sein Kauflustiger l
schienc» ist, deßhalb am 2."Ju l i l. I . zur 2. 3"
bictung geschritten wird.

K. k. Bezirksamt in S i t t ich , als Gericht ^
30. M a i 1857.

Z, 905. (3) Nr. I?!'
E d i k t .

Vom k. t, Bezietsamte S t e i n , als G " B
wird bekannt gemacht, daß das Original des ^
künoigungsgcsuches der Kirchenuolstehung S t , ^
basliani zu Moste in Commenoa, wegen unbekô
ten Aufeülhaltes des Schuldneis Matthäus ^ ,
bizh dcm ihm ausgestellten Kinalor Herrn 2"
Dralra in Stein zug, stellt wu.'de. ^

K. f. B^ziltsamt S te in , als Gericht, a>«
Ap l i l ,857.

Z. 932. (3) Nr, 2>^
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Adelsbcig, "!^ , ^
richt, wird hiemit bekannt gemacht: ^<l

Es sei über das Ansuchen des Hrn. Josef ^ ' .
von Lalbach, durch Herrn l)r, U » ^ ! ' v^n Aoc> '̂ „
gegen Michael Gorcuz von Narein, wegen " l i^ ,̂
Vergleiche vom 24, Juni 1856 schuldigen >^H,

i 22 kr. C M . ','. «. »:,, in die exckulivc öffc"^,
VerstcigelUüg d.'r, dem Letztcrn gehötigen, i»> '̂̂  h>
buche Prem «>,!) ürb. Nr, 6 vorkommende",,,,
Narein liegenden '/» Hudc, im genchllich tl>1 ̂ ,
neu Vchätzungswerthe von 588 fi. <Z. M . ^,,^s
get, und zur Vornahme derselben die erste 8^ ,
lungstagsatzung auf den 9. J u n i , die zweite "" ^ 1 ,
9, I n ü und die dritte auf den !0. Ainiust ' ,§,

! jtQesmal Voriniltags um 9 Uhr in hiesiger " ^ ß
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worde", ^ , ,
die feilzubietende Realität nur bei ler lchtc» ^,,
bictung auch unter dcm Schatzuugswctthe a»
Meistbietenden hintangegeben wcide, ^F

Das Schäyungspiotokoll, der Grundbuchs" ^,!
und die LizilatiskNsbedingüifse können ^^ ,,^,i
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunde» eü'2
wclden. , <,!»

K. k. Bezirksamt Adelsbeig, als O e r ^ ^
2». April 1857. ^ - ^ <

Z. 836. (3) ^
E d i k t . „O«'

Vom k. k, Bezirksamt«! Radmannsdott' .,„,,
richt, werden Niejenfgen, welche als Gläubig ^ j i
Nachlasse der am I I . Ju l i 1855 zu H" '5, . 3>>"
ab inte«!»!« verstorbenen Fra„z'sta Sn""^,,>e„,
Ischitz aus Rodnin cine Fcrdcrung zustclU ^^zlil'»
ausgclordc.t, bci diesem Gerichte zur ^ " - , . >
und Darthuling ihrer Anspricht "M 3", ^ y l̂!»
Vormittags 9 Uhr zu clschcincn, ° b " ., ,„s °"!'
ihr Gesuch schri'tlich zu Überreichen, « " " ' s ch ^,
selben an dic Vcrlassenschast, wenn stt ^^i>p>
Bezahlung dcr angemeldeten Furdtliü'ge" j„ <«
würde, kein weiterer Anspruch zustande,
ferne ihnen ein Pfandrecht gcbührt, ^^ic!)',

K. k, Bezirksamt Radmannsdorf, «l»
am 14. M a i 1857.


